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Musilwerein ehrte
seine Mitglteder
ARNREIT. Der Musikverein Arnreit
feiert 2O2O sein l0O-jtihriges Be-
standsjubiläum. Der Auftakt er-
folgte mit einem Konzert am Drei-
königstag. An diesem Tag ist es
Tradition, dass langiäihrige ver-
diente Musiker geehrt und ausge-
zeichnet werden. So wurden neben
den,,nonrralen" Verdienstmedail-
len auch sehr engagierte und lang-
jährige Musiker geehrt. Friedrich
Azesberger erhielt das Verdienst-
kreuz in Silber für 50 Jahre Blaö-
musik verliehen. Die höchste Aus-
zeichnung, die der OÖ. Blasmusik-
verband zu vergeben hat, näimlich
das Verdienstkreuz in Gold wurde
an Erwin Andexlinger übergeben.

PERG. Manche Innovationen sind
ihrer Zeitvoraus - und benötigen
deshalb eine gewisse Anlaufzeit,
um sich zu etablieren. Das gilt
auch ftir die Wohnoase in der Per-
ger Dirnbergerstraße. Vor fünf
Jahren eröffnet, dauerte es eine
Weile, bis das Haus mit sqinemnie-
derschwelligen Pflegeangebot
auch bei den potenziellen Bewoh-
nern entsprechend angenommen
wurde. ,,W€nn ich daran denke,
dass wir beispielsweise den ersten
Fasching im Haus mit acht Bewoh-
nerinnen und Bewohnern gefeiert
haben und dass wir dieses Jahr
schon mit mehr als 20 Personen
am Tisch sitzen werden, weiß ich,
dass wir die Bedtirfnisse der Senio-
ren erkannt haben und hier mitten
in Perg gut darauf eingehen kön-
nen", sagt Esther Moser, Leiterin
des Wohnoase-Teams.
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Rohrbach als,,Offi-Entwicklungs
,Das öffentliche Verkehrsmittel muss das bequemste, beste und g

ROH RBACH.,,Ein gut ausgebauter öf-
fentlicher Verkehr ist eine güfl
wichtige Maßnahme, llrn die Ab-
wanderung im Bezirk zu stoppen",
sagt Grünen-Bezirkssprecherin I-Il-
rike Schwarz und verweist auf das
neue Regierungsprograrnm, wel-
ches auch einen Schwerpunkt auf
den Ausbau im läindlichen Raum
Iege. Wie eine Analyse des Ver-
kehrsclub Österreich (VCÖ) zeigt,
gibt es in Österreichbei derVersor-
gung des läindlichen Raumes mit
öffentlichem Verkehr erheblichen
Auftrolbedarf. Am schlechtesten
von allen untersuchten Bezirken
schneidet leider der Bezirk Rohr-

bach ab. Während derBezirkDorn-
birn eine Abdeckung von 94 Fro-
zent aufi,veist, kommt im Bezirk
Rohrbach nur rund ein Viertel der
Bevölkerung an Schnltagen in we-
niger als 30 Minuten mit dem öf-
fentlichen Verkehr zum nächsten
regionalen Zentrum. ,,Das ist ein
Armutszeugnis ftir einen so stark
wachsenden und in vielen Berei-
chen fortschrittlichen Bezirk wie
Rohrbach", sägt Schwarz.

Um den Leuten den Umstieg auf
öffentliche Verkehrsmittel zu er-
möglichen, müssen jedoch die ent-
sprechenden Angebote vorhanden
sein. Darumlaute das Ziet ,,Das öf- Schwarz sieht Cha


